CDI***** Salzburg
Doppelsieg von Molberg zum Saisonabschluss
Am 2. Adventswochenende fand in Salzburg wieder das Pappas Amadeus Horse Indoors statt. Marcela Krinke Susmelj war mit Molberg für die Spécial Tour angereist. Es traf sich, dass ich als ihre PR-Frau am gleichen Wochenende in Salzburg war. Hier meine Eindrücke:
von Susanne Angliker
"Was soll ich noch eintragen unter Saisonplanung?", frage ich Marcela Ende Oktober. "Salzburg", sagt sie, "das ist nach Stuttgart unser nächster Start." Salzburg...., ich horche auf. Mit einer Freundin habe ich ein Wochenende geplant in Salzburg. Wir wollen den Weihnachtsmarkt besuchen und die Stadt anschauen. Unser Hinflug ist gebucht für den 6. Dezember. Zurück gehts am Montagabend. Das wäre toll, wenn Marcela gerade zu dem Zeitpunkt starten würde in Salzburg! Ich recherchiere und tatsächlich: Das Pappas Amadeus Horse Indoors findet genau an diesem Weekend statt.

Wir sind im Anflug auf Salzburg. Es ist Freitagnacht. Es schüttelt und rüttelt bei der Landung, das sind wohl die Ausläufer des Orkans. Aber ich freue mich auf ein verlängertes Wochenende voller Adventsstimmung, Sightseeing, neuen Eindrücken der Mozart-Stadt und nicht zuletzt einem Besuch in der Messe Salzburg, um Marcela und Molberg im Grand Prix Spécial live zu sehen. Das Ebikoner Paar hat inzwischen seinen ersten Start schon hinter sich. Am Donnerstagabend ist Marcela mit Molberg im Grand Prix angetreten und hat mit 72,255% klar gewonnen und ihr erstes Interview schon hinter sich. Marcela und ihr Team sind mir auch in Sachen Weihnachtsmarkt voraus. Sie haben am Freitag die weihnächtliche Stimmung in Salzburg schon geniessen können.

Nach einem gemütlichen Morgen, wo wir schon einige Eindrücke der durch Mozart so bekannten Stadt gewonnen haben, machen wir uns auf zum Messeglände.

Ich frage mich durch zum Abreitplatz und von dort aus zum Stallzelt und finde auch Marcela. Sie ist schon mitten in den Vorbereitungen, denn sie wird bald starten. Ich begrüsse in der linken Box Molberg. Aber auch die rechte Box ist besetzt: Lazander ist mit dabei. Zum Training, aber auch als Siegerrundenpferd, werde ich von der Pflegerin aufgeklärt. Ich nenne ihn liebevoll „cool Boy“, ein Name, den ich später beibehalten werde….

Jetzt spielt aber erst mal Molberg die erste Geige. Die Pflegerin, Frau Meyer und Marcela machen ihn bereit, und ich darf ihn dann halten und ihm gut zureden, während sich Marcela umzieht. Wir verstehen uns bestens, und ich geniesse es wieder einmal so nah am Pferd zu sein.

Dann kommt Trainer Ton de Ridder und hilft Marcela aufs Pferd. Ich freue mich ihn heute auch persönlich kennen lernen zu dürfen. Ich gehe mit zum Abreitplatz, wo es mich beeindruckt, wie ruhig und eingespielt die Zusammenarbeit von Marcela und ihrem Trainer, der sie über den Knopf im Ohr begleitet, abläuft und wie toll Molberg heute mitarbeitet.

Bald heisst es Gamaschen weg, noch ein Schluck Wasser für die Reiterin, eine letzte Runde auf dem Abreitplatz und Hallenwechsel zum Dressurviereck in der weihnächtlich geschmückten Arena. Konzentriert reitet Marcela Krinke Susmelj auf Molberg ins Viereck. Doch noch bevor es klingelt zum Start, erscheint die Reiterin mit Nikolausmütze auf dem Kopf gross auf der Leinwand und stellt sich selber vor. Die Aufnahme ist schon am Donnerstag gemacht worden nach dem Sieg im GP, erfahre ich. 
Dann gilt es ernst. Es ist ein tolles Programm, wenn auch mit ein paar Fehlern, die uns alle später um den Sieg zittern lassen. Aber Molberg ist sehr gut drauf. „Er liess sich richtig gut reiten heute, viel besser als am Donnerstag“, freut sich Marcela auf dem Rückweg zu den Boxen. Von allen Seiten bekommt sie Komplimente.
Zurück im Stallzelt darf Molberg in die Box, wo er sich sofort wälzt. Jetzt kommt Lazanders Einsatz. Er soll fertig gemacht werden zur Siegerehrung, liegt aber noch seelenruhig in der Box und schläft. Schliesslich weckt ihn Frau Meyer, alle scharen sich um ihn, machen ihn bereit und Marcela sitzt auf. Sie reitet ein paar aufwärmende Runden auf dem Abreitplatz, bevor sie die Nikolausmütze aufsetzen muss. Bald kommt dann auch die Nachricht: Marcela hat mit 73,938% gewonnen! Sie kann es kaum fassen, lässt sich die Siegerschleife umbinden und macht sich bereit für die Siegerehrung. Von überallher kommen schon Gratulationen, als sie auf Lazander in die Dressurhalle hinüber reitet. Als sie vor dem Einreiten warten muss, witzelt sie: „Ich beende jetzt meine Karriere“, und „Habt Ihr denn die Schweizerhymne?“…Ich persönlich freue mich sehr dabei sein zu dürfen an diesem so erfolgreichen Tag. Ich bin stolz für sie zu arbeiten und denke mir, dass die Schweiz lange hat warten müssen, bis wieder jemand so erfolgreich war in der Dressurszene. Gerade Stuttgart war ja auch ein ganz toller Erfolg und Salzburg ist nun das perfekte Saisonende von Molberg. 
Bei der Siegerehrung macht Lazander seinem neuen Kosenamen von mir als „cool Boy“ alle Ehre. Wie angewurzelt steht er in der Halle und scheint seinen Auftritt zu geniessen. „Solche Pferde brauchen wir“, meint de Ridder zu mir und „Mach ein Foto von der Flagge!“, als die Schweizerfahne zu sehen ist und die Schweizerhymne erklingt. Nach der Ehrenrunde muss Marcela zum Interview und ich darf Lazander zurückführen. Völlig cool kommt er mit mir mit unter Aufsicht vom Trainer, „damit ja nichts passiert, sonst hat Frau Meyer keine Freude“, so Marcela mit einem Augenzwinkern, bevor sie gegangen ist. Molberg ist inzwischen völlig entspannt und zufrieden in seiner Box und auch Lazander darf zurück und weiterschlafen. Frau Meyer wird von Ton de Ridder „abgeführt“, um den Sieg zu begiessen und Marcela zieht sich um und folgt dann nach. Meine Freundin und ich aber machen uns nach diesem aufregenden und erfolgreichen Abstecher in die Pferdewelt wieder auf zurück in die Salzburger Altstadt und stürzen uns ins Weihnachtsmarktgetümmel.

Während sich Marcela Krinke Susmelj, Sponsorin Irene Meyer, die Pferdepflegerin und Molberg am Sonntag auf vier Rädern wieder auf in die Schweiz machen, geniessen Katrin und ich noch den Rest unseres Wochenendes in Salzburg. Wir vertiefen unsere ersten Eindrücke der Stadt, geniessen die feine österreichische Küche, lassen uns vom Lichterglanz auf dem Weihnachtsmarkt bezaubern und stöbern zwischen den vielen Marktständen herum....

